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ReuchsdeutscheGesangsvereineimRathausee

SamstagvormittagswurdenimSitzungssaaldesStadrsenates
zweimal Gesangsvereine aus dem deutschen Reich vonVizeburgermei¬

ster Emmerlingin Vertretungdes Bürgermeistersbegrüsst .Zuerst
waren 100 Mitgiieder des Freilassinger Männergesangvereines„Lieder - ¬

kranz "erschienen .VizebürgermeisterEmmerlinggabderFreudeAus¬
druck ,so oft Gästeaus Deutschlandbegrüssenzu können .Diedeutsche
Wanderlustscheine nach den schwerenKriegsjahren wieder regegewor- ¬
denzuseinundwiedelfindeein sprachverwandterStamm
den Wegzumandern .DerGesangdient zur VerbindungderMenschen

undlehrtsie Fröhlichkeit.FürdieBayerndankteVorsteherOtto
Lutzundbetonte ,dassdieEhredesEmpfangesnichtnurdenSängern
gelte ,sondernauchdemdeutschenLiede ,demeinigendenBand ,daskeine
Grenzenkennt .Es werfle viel beitragen ,die deutschenStämmein
einemLandezusammeln,womandendeutschenLiedehuldigenwird.
NachdemVortrag des Sängerspruchesbesichtigten die Teilnehmerdas

Rathaus und unter Führung der Kustoden Dr . Müllerund Dr .Wagner
e städtischen Sammlungen . -Um 12 Uhrfand der zweiteEmpfang

statt .Ueber 400 Mit glieder des Buchdrucker - GesangvereinesMünchen
warenunter Führungdes ObmannesRagendorfererschienen .DerVor¬

trag des Wahlspruches„ Ein freies Wort “leitete den Empfangein .
VizebürgermeisterEmmerlingbegrüsstedaraufhindieErschienenauf
das herzlichste undbetonte ,dass die Sängerfahrtnicht in einfrem¬

des ,sondernin verwandtesLandgeführthabe .Dennnurkünstliche
Grenzen trennen zwei Stämme ,die durch Wesensart und Kultur in

nig verknüpftsind .WennWienals Stadtder Liederbekanntist ,
darf mannicht vergessen ,dass es aucheine Stadt der strengenund
ernsten Arbeit ist .Mehrals 600 . 000Arbeiter und Angestelltefinden
hier ihren Lebensunterhaltundnahezu70 . 000Menschensindarbeits -¬
los .ImAuslandesind vielfach falsche NachrichtenüberdieVerwaltung
dieser Stadt verbreitet die nur mit rücksichtsloser Heranziehung der

Besitzenden und nicht der durch den Krieg Wrarmtenihren Wiederanf - ¬
bau vollzieht .NachdemDankdes WienerGesangs-Vereines,Freie

Typographia "für den Empfangergriff für die MünchnerHerr
LankesdasWortundversicherte ,dassArbeiterkorporationenein
solcher Empfangin deutschen Städten nur selten zuteil wird .Die
Machtdes Gesanges mögedie schaffenden Menschennäher bringenund

dem
einigen .NachVortragdes Gutenberg- ChoresvonKaiser ,denChor-¬
meister Direktor Josef Reitmeier leitete ,wurde der Stadt Wienals

Geschenkein wertvollesBuchüberreicht ,für das derVizebürgermeister
dankte . -Vorherhatten die Teilnehmerbereits die städtischenSamm¬
lungenbesichtigt .

Dasüberreichte Buchwurdeder Stadtbibliothek zurVerwah¬
rung übergeben .Es ist ein prächtiger Ganzpergamentband ,betitelt :
Meisterwerke der Buchmalerei .Aus Handschriften der
bayerischen Staatsbibliothek Münchenausgewählt undherausgegeben
vonDr .GeorgLeidinger ,Direktorder Handschriftenabteilung .Das
Werkist im Verlag von HugoSchmidtinMünchen in
einer einmaligen Ausgabevon 1000 HummeriertenExemplarenerschienen .

Es enthält 50 prächtige Tafeln ,die hervorrgende Miniaturenaus
abendländischen Hanschriften wiedergeben ,und einen erläuternden Texc .
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